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%ammer Ortsnachriehten aus der 2eit um 1800
IJ1Tl  1800  zählte  die  Gemeinde  Zams  1332 Seelen. Das

waren  um 248 mehr als im Jahre 1780. Nadi 1800 ist ein
Iei*tes  Absinken  der Bevölkerungszahl  festzustellen.  Im Jahre
1830  zählte  Zams 1267  Einwohner.

Die  Pfarrkirdie  von Zams  stand nid'it  in der Dorfrnitte,
sondern  lag knapp  an der Straße, vom Friedhof  umgeben,
om  westlid'ien  Dorfende.  Das  dürfte  deshalb so sein, weil
Zams ursprüngli*  zur Pfarrkir*e  Stanz gehörte.  Zams hatte
sid"i  deshalb frei  und unabMngig  von einer Ortskirffie  aus-
gebreitet.  Erst  im späteren Mittelalter  baute die Gemeinde
Zams seine ,,St.-Andreas-Kapelle  in der Au"  zu einer Kird'xe
aus,  die dann Pfarrkirdie  von  Zams wurde.  Durd'i  die Feuers-
brunst  vom  Februar  1764 wurde  sie sehr besföädigt.  Turm
und Dad'i  stiirzten  ein.  Sie wurde  wieder  restauriert,  blieb
aber  an der glei*en  Stelle.

Im  Jahre 1791 erhielt Zams das Reföt, zwei Viehmärkte
abzuhalten.  Das bedeutete  fiir  die Zammer  einen kleinen  Auf-
s*wung.  An diesen Markttagen  kam Zams wieder  irgendwie
in  den Mittelpunkt  des öffentlid'ien  Lebens. Diese Märkte  wur-
den am Montag  naffi  St. Georg  und am Tage na*  dem Kird'i-
weihfest  abgehalten.  An soMen  Markttagen  ging es besonders
in  den drei Gasthäusern  lebhaft  zu. Zum großen  Teil  wurde
ja um  diese Zeit  an den Wirtstisd'ien  gehandelt  und die Frei-
heitskämpfe  organisiert.

.Mi  möffite  nun  kurz  ein Beispiel  für das Leben und Trei-
ben  eines  Gasthäuses in Zams  bringen.  Das ,,Gasthaus  zur
Gemse"  gehörte  seit 1726 der Familie  Haueis.  Es stand und
steht  heute no*  an der Straße, gegenQer  der Kir*e.  Bis ins
19. Jahrhundert war vor dem Aufgang ein mäfötiges Vor-
daffi,  damit  vor  allem'  die Salzfuhren  vor  Unwetter  gesföützt
waren,  wenn  die Fuhrleute  sia» in der Gaststube  stärkten.
Vom  großen,  gewölbten  Hausflur  führte  eine breite Stiege
in  den ersten Sto*.  In der &ke  des Hausflures  standen die
Kornkisten.  Sie enthielten  Hafer  und andere  Futtermittel  für
die Pferde.

In  der  weiten,  gewölbten  Kü*e  stand der  ofFene Herd.
Vom  Gewölbe  herab ing  eine  sdiwere,  eiserne  Kette,  an
deren  unterem  Ende  der  gloacspeiserne  Hafen  zum  Ko*en
der  Suppe,  der  Knödel  und der  Kartoffel  aufgehängt  war.
An  Werktagen  gab es häufig  Türkenknödel  mit  ,,Gruipen':
am Sonntag  Weizenknödel  @it Spe&.  An Markttagen  sd'imorte
der  Sdxöpsenbraten  in  großen,  kupfernen  Bratpfannen,  mit
vier  eisernen  Füßen und mit  festsföließendem  De&el  darauf.

Bei Primizmahlzeiten  oder  sonstigen  Festanlässen  gab es
au*  ,,Spießbraten".  Eine eigene Vorrifötung  drehte  den Spieß
am offenen  Herd  solange, bis das Huhn  oder  das Federwild
knusprig  gebraten  war.  Siföer  können  wir  annehmen,  daß
ho*w.  H. Nikolaus  Tol. Sdiuler  bei seiner Primiz  im Jahre
1780 in  Zams  in  diesem Gasthaus ,,zur  Gamps  ,,"  Spießbra-
ten"  gegessen hat. War doffi  seine Stiefsföwester  Anna  Ju-
liana  damals Wirtin  und Hausmutter  bei ,,Haueis"!  Für zah-
lungskräftige  Fremde  waren  aud'i  Fremdenzimmer  eingeri*-
tet. Es gab au*  ein eigenes Hod'izeitszimmer  mit  zwei  Him-
melbetten.  Die  Hodizeiten  wurden  in diesem Zimmer  gefeiert.
Als Tanzsaal  diente  der  obere Hausflur.  Ein  Zimmer  stand
bereit  fiir  einfa*e  Marktgäste,  ein  anderes  fiir  Fuhrleute.
Die Dadhkammer  diente  den Handwerksburs*en  zum Üfür-
na*ten.

 In  diesem  Gasthaus  ,,zur  Gamps"  waltete  seit  1795  die
tüaitige  ,,Sdiwarzafüerwirtstoföter"  von  Zams,  Frau  Sara
Haueis  geborene Holer.  Sie war  sehr tüd'itig.  Ihr  Vater  war
Anwalt  (reditskundiger  Laie, der als Vertreter  der Gemeinde
vor  Geri*t  fungiert)  und Wirt  in Zams. Ihr  Bruder,  Johann
Hermenegild  Holer,  war  ein glühender  Patriot.  Er hatte die
Kühnheit,  im Frühjahr  1809, unter  den Augen  des bayrisd'ien
Landrid'iters,  durdx einen ehemaligen  österreichisföen  Soldaten
die  waffenfähige  Mannsd'iaft  des Dorfes  Zams  exerzieren  zu
lassei'i, damit  sie, wie er sagte, im Augenbliace  des BedarFes
in Bereits*aft  stünde. Aud'i  Pfarrer  und Dekan  &huler  von
Zams  unterstützte  kräftig  diesen oberländisföen  Freiheitswil-
len. Im Jahre 1809 wurden  dann die Bayern  beim ,,Tearle"
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(=  vor Starkenba*) mit einer Steinlawine iiberras*t.  Jen- Der Oberwolf frißt  das Obersdiaf.  Die anderen  vermeint-

seits der alten Saurerbriidce entriß ihnen ein von Frauen los- lid'ien Wölfe werden  zu S*afen.  Mandüer  Wolf  aber kann

gelassener Steinhagel neben Toten und Verwundeten ein Ge- nun endlid'i seinen hinderIidien  S*afspelz  abwerfen  und seine

sdfütz mit  Pulverwagen. Ein bayris*er  Reiter, Bartholomäus Zähne zeigen,  die bald  mit  si*erem  Griff  ein gutes &haf  halten.

Weninger,  wurde  durch einen Pferdehufsaag  so unglü&li*  Ein wahrer Hexensahbat!  Siindenfrei  aber bleiben  nur  diejeni-

getro'ffen,  so daß er im Spital zu Zams starb. Der Freiheits- gen, deren Seelen im Kindeszustaüd  verbleitien.  Sie tragen  das

krieg  von 1809 forderte  au*  von  Zams vier  Todesopfer: Der Gute in die Zukunft  hinüber.  Regie fiihrt  HeImut  KaussIer,

20jährige  Franz  Reheis wurde  bei Mühlau angestföossen und Heinridi  Siföald gestaltete  die Biihnenbilder,  urid nefün  aen

starb an den Folgen  am 1. NovemLier  1809  in Zams. Ändreas  füiden genannten Hauptdarstellern  wirkt  das gesamte  En-

Rudig, 24 Jahre alt, stafö an e;ner Saxußwunde, die er in  semble mit.

Wald bei Imst erhalten  hatte. Josef Sd'iwenninger, erst 18 Zum Bühnenauft+au  konstruierte  Theatermeister  Kutt  Hoff-

Jahre alt, und Johann  Pfeifer,  34 Jahre alt, erlagen au*  den mann eine Dreht+iihne, die erstmals  vom  Landess*auspief  ,,rnit

Verwundungen,  die sie bei Imst  erhalten  hatten.  auf die Reise" genommen  wird.  Sie ermögliffit  reibungslosen

Während  dieser kriegerisffien  Jahre war  im Gasthaus ,,zur  und sd'inellsten Szenenwedhsel und diirfte  sid'i voll  und ganz

Gamps"  reger  Betrieb.  Leider  wurde  Frau  Sara  sföon  im  aud'i hier  füwähren.

Jahre 1807 Witwe.  Die junge Frau und vier  kleine Kinder  Es wird  noffimals darauf verwiesen,  daß am Naittag  des

folgten  dem Sarge.  Pfarrer  und Dekan  Sd'iuler dürfte  sid'i  Samstag, 8. Mfirz,  für  die kleirien  Theaterfreunde  aus Bezirk

wohl  um sie angenommen  hafün.  Er war  Onkel  füs Verstor-  und Stadt das Märföenspiel  ,Der  kleine  Mu&"  pad'i  dem be-

benen. Der älteste Bub Alois  war elf 7ahre alt. Er erzählte  kannten Märföen von Wilhelm  Hauff  gespielt  wird.  Um 13

in  der Farnilien*ronik  so mana'ies, was si* im Gasthaus Uhr sehen die Kinder des Bezirks das fröhlid'ie  Spiei  uin

,,zur Gamps"  im Jahre 1809 zugetragen  hatte: ,,Als damals i5.30 Uhr werden es die Kinder der Stadt Lande&  erleben,

die  feindliffien  Truppen  Zams besetzt hielten,  kam ein Ka-  Karten für diese Vorstellungen  werden  über die Sdiulen  auSÄ

vallerist  in  die Kü*e  und verlangte  von seiner Mutter  Sara  gegeben, siekönnenau*  in der Bud'ihandlung  Tyrolia  oder an

Heu  für  die PEerde. Die  Mutter  wies ihn an den Hauskned'it,  den Tageskassen entnommen  werden,

denn sie hafü,  so sagte  sie, für  die Verköstigung  der Herren

Offiziere  zu  sorgen,  und dann hatie sie no*  andere  drin-  wtana' "]mpho'l"  "l  dan Bxegenza" Fes'-

gendere Arbeiten  zu tun.  Als der Soldat  von seinem Verlan-  sPte'n
gen  nicht  abließ und sogar  zudringlidi  wurde,  wies ihn meine  D'e 'W'ener Symphoniker, das ständige Bregenzer FeSfi-

Mutter  barsd'i  ab. Sofort  ZOg der Reiter  den Säbel und tie-  spxaelorehester, 'W'erden außer iahrer atW'larkung lan Operi

drohte  damit  die Mutter.  Als i*  dies sah, fing  i*  zu '#einen  Ballett und Operette wieder drei große Orchesterkonzerte

und zu schreien an.  Ein Hauptmann,  der im ,s*önen  Zim-  'm Bahmen der Bregenzer Festspiele 1969 vom 22a Juha

mer'  einquartiert  war,  hörte  dies und erkundigte  si*  sofort  bis xo. Äugu8' geben.
naa'i  der  Ursa6e.  Soglei*  wies  er  den  Soldaten  aus der  Wie Festspieldirektor Professor Ernst Bär auf der Ge-

Küa'ie  und stellte einen  Posten vor die Kiia'ientiire rnit dem  neralversammlung der Festspielgemeinde Bregenz bekannt

Auftrage,  den Mannsffiaften  den Eimritt  in die Kiid'ie  zu ver-  ga'i 8P'e1en "  Wlener Symphoniker im I- Orchester-

wehren.  Nun  war  Ruhe."  Sr. M. Gertrudis  Geiger  konzert unter Maestro Vittorio Gui das Deutsche Requiem

,, Wo00lfe und  schare,,  lhn Landeck  von Johannes Brahms. 8o1isten in diesem Konzert sind

I Das Schmabiscbe Larzdesscbauspiel  bringt eine russiscbe Komödie wiMa%kgtihmeri't'adeRr'8nian1gfüveruenind dBerayGmesoenldlschwaoft1adnesrkyMuÄsikfußreerundedme
j Der  russisahe Di&ter  Alexander  Ostrowsky,  dessen Komödie  Jien.

j ,,Wölfe  und Sa'iafe" am Samstag, 8. März in Landedk in der Der  Prager  Opernchef,  Jaroslav  Krombholc,  hat das

I "koumxamtabeseimnuLnaanedsreesasWgyaumsnpaieslMzmusm 'eurrstenAuMffaÜlheruznugWgoerIta.ngEfr vZoynkl'u'as,,gMeelei'n'eV'eatIeIrlaonrdoh"esv"oenrkoFnrzieedr:idühem8msyemtapnhaong'8ecwhied'-
I lebte von I823 bis 1886 und hat insgesamt  47 Komödien. met, als musikalische  8ühi1derung  seines  Heimatlandes.
I

! DvOrnamCeenrvuanndteds,rasmhaaktiessdhpeearCehuronndikGeOnldvOenrf1abßetairabueß1teertdem Stü*e leit"eute"naIeImI. POrrocghreasmiemrkOdnezse%ioens sPjerhoffe:eorsyJmospehfoKn1reipNsrge8-
f Das Stü*  spielt  in der russistföen Provinz im letzten Drittel  in h-Moll,  ,,Die  Unvollendete",  von  Franz  8chubert  und

« deS 19- Jahrhunderts. Die adeligen Gutföesitzer haben um die 8ymphonie  Nr. 7 E-Dur  von Anton  Bruükner.  Mit

! ishlföre dVeo;hKenrresföchtaexft1stzeun,käDm1pefeDnl..enDenerdenBahuaerbnesntadn15ie ePn;awktinlkdeent ezienr:er8Wdeierdwerhleonleunrgsymaföpshesonviokner"sotseell"e""niipes Bgerleegietnetzeenr xFeosnt:

I ddue::oinrnedhiemeRneihdeunrchderIanHgeersreLne'adIsgheleet7*f1eurinsffid-Shföe1lfaegnedne sB'\- fsüpr'edleiedinanOntitiaoubcehurdenendukrÜcnh8g"elfeürhr"sctheedneuBts:'A'-aögsteÖrrse'iecrhreis'cohhes

' racDeras Rii*grat  der  Gutsbesitzer  ist  gesd'iwäföt,  sie  öffnen  Begegnunga
Herz  und Bankkonto  diesen neuen  Helfern.  Die Advokaten  Lichtbildervortrag  über  Baugestaltung

setzen  ihre  S*röpfköpfe  an und bauen  sich nun  ihrerseits  Am  Freitag,  den 21. Februar  1969,  hielt  Hofrat  Arch,

I Landsitzea - die ausgesaugten Gutsbesitzer bemerken es oft 8tonig, Vorstand der Abteilung VI d3 der Landesbau-
i niffit  einmal.  direktion,  im Physiksaal  der Hauptschule  Landeck  einen

In  diesem ' Provinzalttag  ersffieint  sdiließli*  der  'Groß-  ' Lichtbildervortrag  über  das Thema  : ,,Möglichkeiten  der

ffieister  des Betruges,  der alIe Eigens*aften  auf si*  vereinigt,  Beeinflussung  der  Baugesinnung  durch  den  Gemeinde-

Mer  als neuer  Herrs&er  aufzutreten  und die  Zügel  in  ' die  bausachverständigen."

Hand  zu nehmen -  der neue Umernehmertyp,  das Ideal,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  konnte

der Wolf  schled'iföin  (Werner  Kliemke).  Seine Hauptt»eute  ist  bei  dieser  Veranstaltung  den  Bezirkshauptmann  von

, eine  Gutsbesitzerswitwe  ,,mit  reid'ier  Mitgift':  garantiert  Imst,  ORRi.  DDr.  Kundraditiz,  und  die  zahlreiüh  er-

I sündenfrei und völlig un(:iöhfüfen in Finanzdingen (ßlla Heyn, sehienenen Bürgermeister und GemeindebausachverstAn-
i die mit  dieser Rolle  ihr ,,Goldenes  Biihnenjubiläum"  feiert).  digen  der Bezirke  Landeck  und  Imst  begrüßen.  Die un-

I Die unterschiedlidhen Kapitalien werden zusammengelegt: eine erwarteti hohe Teilnehmerzahl bewies, daß das gestell%
 konjunktursi*ere  Mistföung!  Thema  in unseren  Gemeinden  ein  echtes  Anliegen  be4

I
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deuteti.  Hofrat  8tonig  wies  in-  seinem  Vortrag  darauf
hin,  daß die Vermeidung  von  Fehlern  in der Baugestal-.
tung  im  Intieresse  aller  liegt  und  daß eine Einflußnahme
im  Sinne  des  Themas  iiberall  dort  notwendig  ist;  wo
-Bauvorhaben  gegen  die diesbezüglichen  gesetzlichen  Be-
s'Mmmungen  yerütoßen.

Es  gelang  ihm  mit  Hilfe  von  Lichtbildern  durch  ge-
schickte  Gegenüberstellung  von  guten  und  schlechten
Beispielen  in  leichti  versWndlicher  Form  auf  die  heute
verbreitetsten  Gestaltungsfehler  hinzuweisen  und  Ver-.
be4serungsvorsüh1%e  aufzuzeigen.

Nicht  die  Anhäufung  von  verschiedenen  Parben,  Ma-
terialien  und  Formen  bezeugen  eine  anständige  Bauge-
sinnung,  meinte  Hofrat  Stonig,  sondern  die Reduzierung
auf  das Notwendigste.  Weniger  zu  tiun  in  der  Gestal-
tung,  könnt,e  oft mehr  sein,  als  von  allem  etwas  an
einem  Haus  unterbringen  zu  wollen.,  Eine  Erziehung
der  Bevölkerung  zu  einer  echten  und  richtigen  Bauge-
sinnung  sei notwendig.

In  der  anschließenden  Diskussion  wurde  neben  eini-
gen baupolizeilichen  Fragen  vor  allem  das  Problem  der
Überprüfung  der  plangemäßen  Ausführung  aufgeworfen,  da
Mängel  in  der  Baugestaltung  sehr  ofti  ihre  Ursachen
darin  haben,  daß sich  Bauherr  und  Bauführer  nicht  an
die  gönshmigten  Baupföne  halten.

'Volkshochschule  Landeck
Kursausschreibung

Für  das Sommersemestier  1969  (März-Juni  1969)  werden
die  nachstehend  angeführten  Kurse  ausgeschrieben.  Es ist
daran  gedacht  das Programm  unserer  Kursveranstaltungen
auszubauen,  um  der  Bevölkerung  vielseitige  Möglichkeiten
zu infüviduener  Weiterbildung  zu geben.  8o ist geplant,
bereits  im kommenden  Herbst  die gut  angeführten  Näh-
kurse  wieder  a,ufzugreifen  und  Wirtsühaftskurse  (Kalte
Platten,  Kochkurse)  sowie  einen  Stenographiekurs  in  das
Veransta1tungsprogramm  aufzunehmen.

Kurse  im Sommersemester  1969:
Französisch  für  Arifänger,  Frau  Prof.  Kröß
Französisch  für  Leiühtfortgesührittene,  Frau  Prof.  Ktöß
Französisch  für  Fortgeschrittene,  Frau  Prof.  Kröß
Englisch  für  Anfänge4  Prof. Kröß
Englisah  fiir  Fortgeschrittiene,  Prof.  Kröß
Italienisch,  Prof.  Dr.  8chuh
Zeiahnen,  Malen,  Graphik,  Prof.  Danler
Frauengymnastik,  Prof.  Danninger

Beginn  der  Kurse  Anfang  März  1969.  Nachmeldungen
bei  den betreffenden  Professoren  sind  noah  mögliah,

Bildung  1969
Im  Rahmen  des Bildungsprogrammes  der KAJ  des Be-

zirkes  Landeck,  möchten  wir  ;jetzt  schon  bekanntgeben,
daß  am 18. Mfürz  um  20 Uhr  der bekannte  Experte  für
Ostfragen,  Johann  Wiedmann  aus Holland  in der  Aula
des  Bundesrealgymnasiums  einen  Vortrag  über  das Thema

Knmmimism'i'is  nhne  Maske"  halten  wird.
Näheres  in der  näühsten  Nummer  des Gemeindeblattes.

I'xiihschoppenkonzext

Wir  geben  unseren  Lesern  heute  schon  bekaünti,  ,daß
die,,ZammerDorfmusikanten"  a.m Mittwoch,  den 19.  März
(Josefitag)  um  40.30  Uhr  im Saal  des Gasthofes  Gemse
(Haueis)  in Zams  ein Frühsahoppenkonzert  geben,  wozu
die  Bevölkerung  herzlich  eingsladen  wird.

Hohes  Alter

Bezirkshauptmannschaft  Landeck
MikTözpn«nq  - Erhebungen

Das  Östierreichische  8tatiistische  Zentralamti  in  Wien
entsendet  in  der .Zeit  vom  2.  bis  22.  März  d.  J.  ge-
schulte  Interviewer,  die  im  8inne  der Verordnung  vom
21, Juli  1967  - BGBl.  Nr.  334/67,  Erhebungen  im  'ß!ii-
krozensus auch in unserem Verwaltun@sbereich durch-
führen.

Diese  Interviewer  besitzen  einen  Ausweis  des  Öster-
reichischen  8tatistischen  Zentralamtes.  Die  mündlichen
Befrägungen  sind  stichprobföweise  'bei dazu  ausgewtthl-
ten  Personen  vorgesehen.  Die  in den Mikrozensus  einbe-
zogenen  Personen  sind  verpflichteti,  Auskünfte  zu erteilen.

Bei  diesem  Befragungstermin  richtet  sifö  das Interesse
hauptsächlich  äuf  die  Lebens-  und  Erwerfüvsrhältnisse
der weiblichen  Bevölkerung  (z.B.  Haushaltsführung,  Mit-
hilfe  im  Haushalti,  Zeitaufwand  für  Haushaltsarbeiten,
Kinderbetreuung  u. dgl.).

Stadtgemeinde  Landeck

Stellenausschreibung
Betrifft:  Bademeisterstelle  im  städtischen  8chwimm-

bad  in  Landeck  - Perjen.

Für  das  sttidtische  8föwimmbad  in  Landet,k  - Perjen
wird  für  die Badesaison  1969  ein  Bademeister  eingestellt.

Bewerber,  die die  8chwimmeisterprüfung  abgelegt  haben
und  in der Lage  sind,  alle  mit  dem  Betriöb  des 8chwimm-
bades  zusammenhängenden  &beiten  zuverlässig  zu  be-
sorgen,  werden  eingeladen,  Bewerbungsgesuühe  miti  Ent-
lohnungsansprüchen  usw.  bis l. 4. 1969  um  17 Uhr  beim
Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Dem  Gesuüh  sind  beizulegen:  Geburtsurkunde,  Leu-
mundszeugnis  und  Zeugnis  über  die abgelegte  8chwimm-
meisterprüfung.  Gesuch  und  Benagen  müssen  ordnungs-
getnäß  gestempelt  sein.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Österreichischer  Gewerkscbaftsbund
Die  Gewerksühaft  der Privatangestellten  veranstaltete

am  E3onntag,  den 2. März  1969  im  Vortiragssaal  der A%-
beiterkammer  einen  Berufswettbewerb  der  kaufmännisföen
Jugend  für  den Bezirk  Landeck.  Namens  der  Berufswett-
bewerbsleitung  konnte  die  tsstellenleiterin  der  Arbeiter-
kammer,  Frau  Erna  Brunner,  24 Lehrlinge  (18 weiblifö  -
6 männlich)  begräßen.  Dieser  Wettbewerb  wurde  am  glei-
chen  Tag  in ganz  Österreich  durchgeführt.  Für  die  Eiieger
sind  st,höne  Preise  vorgesehen.  Die  Bundessieger  der ein-
zelnen  Leistungsklassen  werden  an einer  Stufüenreise  teil-
nehmen.

Miti  diesem  Wettbewerb  ist wieder  einmal  bewiesen
worden,  daß die  Jugend  gerne  bereit  ist,  sich  freiwillig
einem  Leistungsvergleich  auf  beruflicher  Ebene  zu  stellen.
Herr  Direktor  Ebenbichler  von  der  kaufmännischen  Be-
rufssehule,  Landeck.  hat  bei der Dupchführung  des Wett-
bewerbs  tatkräftig  mitgewirkt.

Arbeitsa:t  Landeck
Ein  bestens  bekannter  Betrieb  für  die Herstellung  von

Präzisions  - Holzbearbeitungsmaschinsn  in  Vorarlberg  suföt
für  den  Aufbau  eines  eigenen  Institutes  nachstehende
&beitskräfte  :

1 Leiter  der  Verkaufsförderung
I 8chöpferisüher  Techniker  (Dipl.  Ing.,  HtL.  Absolvent

für  Entwicklungsabteilung)

l Fremdsprachenkorrespondentin  für  Englisch  und.Fraff-
zösis:th.

Nähere  Auskünfte  ' beim  &beitsamt  Landeck,
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Für  die  zweite  Teilimpfung  gegen

Kinderlährnuffig  wird  lolgender  Innpfplan  für

den  Bezirk  Landeck  bekanntgegeben

Montag,  IO. März  1969:  Prutz  9)30;  Ried  10; Tösens 10.30;

Lafairs  11; Pfunds  11.30;  Kajetansbrii*e  12.30;  Spiß 13.30;

Martinsbru&  14.30;  Nauders  15;  Fuhrmannsloch  15.30.

Dienstag,  11. März  1969:  Urgen  8; Neuer  Zoll  8.30;  Serfaus

9.30;  Fiß IO; Ladis  10.30;  Fendels  11;  Fei6ten  12;  Platz  12.30;

Kauns  13;  Kaunerberg  13.30;  Fließ  14.30;  'Ei*holz  15;

Piller  16.30.

Mittwodi,  12. Murz  1969:  Galtiir  8.30;Mathon  9; Isa'igl 9.30;

Sinsen  10;  Kappl  10.30;  Perpat  11;  Langesthei  11.30;  Holder-

nadi  12.30;  Platz  13;  See l3.30.

Donnerstag,  13'. Murz  1969:  Sföönwiep  8.30;  Zams  9.30;  Rife-

nal  10;  Lahnbach  10.30;  Faltersd'iein  11;  Tobadill  12.30;

Pians  13a Grins  13.3()  Stanz  14.

Freitag,  14. MHrz  1969:  Ho*gallmigg  10;  Strengen  11.30;

Flirsch  12; Sd'inarin  12.30;  Pettneu  13; St. Jakob a. A. 13.30;
St. Antnn  a. A. 14 Uhr.

Freitag,,  21. März  1969:  Landedc,  Ges.-Amt  '9 bis  Il  Ühr.

Volksschulen  Iiandeck-Angedair  und  Iiandeak-

Pexjen

Einschreibung

in die ersten  Klassen  der  Volksschulen  Landeck-Angedair

und  Landeck-Perjen  ist  vom  10. bis 12. Mjirz  1909,  je-

weils  von  14 bis 17 Uhr,  im Konferenzzimmer  der be-

treffenden  8chu1en.  Die Kinder  des 8tadtteiIes  Bruggen

werden  in der  Volksschule  Landeck-Perjen  eingeschrieben.

' Angemeldet  müssen  ane Kinder  werden,  die bis zum

l. September  1969  das sechste  Lebensjahr  vollenden.

Mitzubringen  sind:  Geburtsschein,  Taufschein,  8taats-

bürgerschaftsnachweis  und  die Impfzeugnisse.

Die  Neusühüler  sind  bei der Anmeldung  vorzustellen.

IGSL  .
Unser  nächster  KIubabend  findet  am  Dienstag,  den

ll.  März  1969  um  20 Uhr  im  Gasthof  Arlberg  (Pircher)

statt.  Am  Programm  stehen  !)  Filme  des Rundsendepro-

" grammes.  Am  letzten  Klubabend,  der  sehr  gut  besucht

war,  wurden  :klubeigene  Filme  gezeigt,  die ein beacht-

liches  Niveau  aufwiesen  und  starken  Beifall  ernteten.  Be-

sonders  hervorzuheben  wären  die  Filme  von  Norbert  Falch

,,Der  weiße  Faden",  der den  Werdegang  der 8chafwo11e

t zeigt,  von  Herrn  Forstrat  Ennemoser  ,,Imsti  -  wie  ich  es

liebe"  ein  liebenswerter  und  hervorragender  Film  und  von

Walterskirchen  ,,Masken  - lebendes  Holz"  sowie  ,,8che1-

lerlaufen"  - Filme,  die  Landeak  wierler  wiirdig  bei in-

und  ausländischen  Veranstaltungen  vertreten  können.  Es

lohnt  sich  jetzt  schon  vorzumerken,  daß im November

1969  für  die  Bevölkerung  wieder  ein öffentliföer  Film-

abend  stattfinden  wird.

Heimat=  u. volkskunbliche  Notizen

Venediger  Männlein  im  Verwall

Ein  Paznauner  Hirte  erlebte  einst  im Verwall  ein seltsames

Afünteuer,  als er siffi  an einer  Quelle  labte  und  sein Mittagbrot

aß. Ein  kleines  Mfönlein-kam  des Weges,  gr«ßte  freundlifö  und

aß ein  Butterbrot,  das  ihm  der gutmiitige  Hirtö  angeboten

hatte.  Dann  trank  au*  der Fremde  aus der Quelle  und  sagtq

zum  Abs6ied:  ,,Stell  das Hafele  unter  die  Quelle;  wenn  es rnit

Föf telefotaisct»
durctigegebene

liiSeFO'iö[exm wiro
Wie öei ündeten
leilllngen keine GeWÖhF

üÖefnOmmefl!
Goldsand  gefiillt  ist, bring  es mir  nadx  Venedig,  wo  id'i dir  den

Sand  gut  bezahlen  werde,  als Dank  für  deine  Freundlidikeit."

Der  Hirte  stellte  das Hafe4e  unter  die Quelle  und  fand  es

nach längerer  Zeit  tatsächlich  voll  blinkenden  Goldsandes.  FT

schüttete  den kosföaren  Inhalt  in ein Tüd'ilein  und  ma*te  sic.b

auf  nach Venedig.  Wie  staunte  der Paznauner  Hirte  über  die

Pra*t  der  Kirchen  und  Paläste  und  über  die Gondeln.

Als  er  an  einem prächtigen  Haus  vorbeikam,  rief  ihn aus

einem  Fenster  ein  vornehmer  Herr  an und fragte,  was der

Hirte  feilbiete.  Ins Haus  gefiihrt  zeigte  der Paznauner  seinen

Goldsand  dem Venediger  Herrn,  der ihm  dafiir  600 Gulden

anbot,  ihm  aber  freistellte,  den goldhältigen  Sand  aud'i  anderen

Leuten  in Venedig  anzubieten,  wenn  er mehr  dafür  bekommen

)cönne.

Da man aber nirgends  mehr  als 500 Gulden  geben wollte,

kehrte  der Hirte  wieder  zufück  und  erhielt  die 600 Gulden.

Dann  fragte  ihn  der Herr,  ob er ihn  denn  nid'it  mehr  kenne

und sagte,  er selbst sei jenes Männlein  gewesen,  das einst  im

Verwalltal  den Hirten  getrofEen  hatte  und von  ihm  bewirtet

worden  war.  Voll  Verwunderung  verabs*iedete  si*  der Hirte

und  wanderte  heiri'iwärts.  Die  goIdhfüige  QuelIe  fand  er aber

nie vv3eder.  Bearbeitet  von  W. L.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

F r a g e : Vor einem  halfün Jahr hatte ich einen  Verkehrs-
unfall.  Der  Fahrer  des Gegenfahrzeuges  wurde  dabei  leid'it

verletzt  und  außerdem  entstand  ein tieträfötli*er  Sa*sffiaden.

Bei der folgenden  Strafverhandlung  wurde  idi  freigesprod'ien.

Ich betrachtete  die Sad'ie damit  als erledigt,  da das Geria'it ia

festgestefü  hatte,  daß iaü am Unfall  keine  Schuld  trage.  Nun-

mehr  erhalte  ich eine Klage  zugestellt,  in  der die Gegenseite  von

mir  Sföadenersatz  verlangt.  Kann  das Geridit  jetzt  in diesem

zweiten  Verfahren  feststellen,  daß ia'i am Unfall  Sföuld  trage?

A  n t w  o r t : Das  erste Verfahren  war  ein  Strafverfahren,

in dem iifür  den Antrag  des öffentliaxen  Anklägers  auf  Bestrao

fung  Ihrer  Person  entsföieden  wurde.  Das zweite  Verfahren

ist ein Zivilprozeß,  in dem zu entxheiden  sein wird,  ob Sie

der Gegenseite  Sföadenersatz  zu leisten  haben.  Ihre  Frage  läuft

also  darauf  hinaus,  welche  Wirkung  ein  red'itskräftiges  Er-

kenntnis  eines Strafgeri*tes  auf ein na*folgendes  zivilredit-

li*es Verfahren hat. Dazu sagte S 268 der Z;v3lprozenord-
nun:  ,,Wenn  die Entsd'ieidung  von dem Beweis  und der Zu-

redinung  öiner  straf):iaren  Handlung  abhängt,'  ist der Ri6ter

an den Inhalt  eines hierüber  ergangenen  reditskräftigen  ver-
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urteilenden  Erkenntnisses  des Strafgeri*tes  gebunden."  Daraus
folgt  andererseits,  daß ein Freisprudi  eines Strafgeridhtes  auf
das folgende  zivilredxtlidie  Verfahren  keinen  Einfluß  hat.  Das
Zivilgeridit  wird  also neuerdings  die Sdiuldfrage  in freier  Be-
weiswiirdigung  zu pfflfen  haben.  Dabei  wird  auh  zu berii&-
si*tigen  sein, daß für  Sdiäden,  die aus der  Haltung  und  Fiih-
rung  von  Kraftfahrzeugen  entstehen,  eine  verstärkte  gesetzlidie
Haftpf&ht  besteht.

Kurz  Emil  und  Kurz  Rudolf  -  Baumeister
Bei  der  Wiener  Landesregieruug  haben  die  Bvüder  Rudi

und  Emil  Kurz  die Baumeisterprufung  mit  Erfolg  abge-
legt.  Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Schiitzengfide  Zams
Zum  Abschluß  der  diesjährigen  erfolgyeichen  Zimmer-

gewebr-  und  Pisto1en-8aison'  ladet  die  8ühützengi1de  alle
8chützen  des  Bezirkes  sowie  alle  Freunde  und  pönner
herz&,h  zum  Eröffnungsschießen  ein,

Vom  8.  bis  16. Mmrz  1969  wird  im  neuen  Eichützen-
heim  im  Kindergarten  ein  guti  dotiertes  Preisschießen
in  ll  Bewerben  abgewickelt.

An  Eiamstagen  und  8onntagpn  ab 17 Uhr,  an. Werk-
tagen  ab 19 Uhr.  Es finden  auf  8 fEltÄnden  Zimmerge-
gewehr-  und  Zimmerpistolenbewerbe  statt.  Gut  einge-
schossene  Leihgewehre  stehen  am Stand  zur  Verfügung.

Spoxtverein  Iiandeck

Am  Eionntag,  den  9. März  1969  beginnt  der  8pie1betrieb.
Am  Eiportplatz  Zams  finden  folgende  8pie1e  statt.

12.:30  Uhr  Junioren  Landeck  - Jun.  Zams
14.45  Uhr  Landeck  II  - Zams  II
16.1!)  Uhr  Landeck  I - Zams  I

Riitfölf Mfühis xum Kommeriiülrül ernünnl
,Dem  Inhabeir  des  größten  Wösttiroler  Fotoge-

schäftes,  und  wohl  eines  der  größten  österreichisühen
überhaupt,  Kammerrat  Rudolf  Mathis,  wurde  in
Innsbruck  vom  Präsidenten  der  Tiroler  Handels-
kammer,  Kommerzialrat  Heinrieh  Menardi,  in An-
wesenheit  der  Kammerräte  der  E3ektion  Gewerbe  und
des  Landesinnungsausschusses  der  Fotografen  das
Dekvet,  seiner  Ernennung  zum  Kommerzialrat  über-
reicht.  Komm.-Rat  Mathis  kam  anfangs  der  ,,Dreis-
sigerjahre"  naeh  Landeck  und  maahte  sich  hier  selb-
ständig.  Durch  seinen  Fleiß  und  vor  allem  durch
die Qualität  aller  B»der,  die  in  seinem  GescMft  aus-
gearbeitet  wurden,  konnte  Mathis  sein  GescMft  immer
weiter  ausbauen  und  vergrößern.  'Kommerzialrati
Rudolf  Mathis  stellte  seinen  Betrieb  immer  wieder
anf  den  modernsten  8tand  um,  wagts  aber  auch
große  Investitionen,  die sich  dann  in  den  laufenden
Jahren,  wegen  seines  Weitblickes  auf  dem  Gebiet
der  Fotobranche,  bezahlt  machten.  Eieine  Arbeiterund
jfögestellten  arbeiten  heute  in  einem  überaus  mo-
dernen  undmitneuzeitlichenMasühinenausgestatteten

Betrieb  und  seine  Ansichtiskarten  (als  kleines  Beispiel)
verkauft  Kommerzialrat  Rudolf  Mat,his  niüht  nur  in
Landeük  und  im  Bezirk,  sondern  auüh  nach  anderen
Ländern  Europas,  so u. a, auch  nach  Grieehenland  !

Bei  der  Dekretsübergabe  würdigte  Pz'äsident  Kom-
merzialrat  Heinrich  Menardi  die 'Verdienste  Rudolf
Mathis'  und  namens  des Tiroler  Gewerbes  und  der
TTs.nrlplqkq.mmw  Tiandeük  gratulierte  der  Obmann
der Kammer  der Gewerblichen  Wirtse,haft,  8ektion
Gewerbe,  Vbgm.  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter
dem  Ausgezeichneten.  Vor  allem  wurde  dabei  betont,

daß  Kommerzialrat  Mathis  seit  Jahren  unermüdlich  in der
Tirole:r  TTs.nrls1skammsr  s.föeiteti.  Er  wurde  schon  vor
Jahren  zum  Landesinnungsmeister  gewahlti,  die Krönung
seines  bisherigen  8ehaffens  war  aber  wohl  die  Wahl  zum
Bundesinnungsmeisterstellvevtreter  des  'J'otografenhand-
werkes  Östierreiohs.  Für  seine  Verdienste  um  die  Tiroler
Handelskammer  wurde  Rudolf  Mathis  schon  19 €)5 zum
Kammerrat  ernannt.

Am  Dienstagabend  brachte  die  Stadtmusikkapelle  Land-
eck  Rudolf  Mathis  auf  Grund  seiner  Ernennung  zum  Kom-
merzialrat  ein  8tändchen.  8eitens  der  Stadt  Landeek  über-
brachten  Bürgermeister  Anton  Braun,  'Vizebürgermeistez
KommerzialratEhrenreichGreuteru.  StadtvatKarlKohldie
herzlichsten  Glückwünsche.

Wir,  die  wir  schon  seit  'vielen  Jahren  miti  Kommerzialrat
Rudolf  Mathis  zusammenarbeiten,  und  schon  viele  seiner
erstklassigen  Aufnabmen  auch  im  Gemeindeblatti  veröffent-
lichten,  gratulieren  ihm  von'  Herzen  zu seiner  hohen  Aus-
zeichnung.  

Spoxtverein  Zams

Am 19. März Eikiausflug naah 8t. Moritz AnmslrlnnBsn
bis 17. März  im  Oafe Wachtier.

Dorfschülerschitag  in  Pians

Bei  herrliahem  Wetter  und  guten  Pistenverhältmssen
veranstaltiete  die  Gemeinde  Pians,  unter  dem  Bhrenschutz
des  Herrn  Bürgermeister  Josef  Nöbl,  den ersten  Dorf-
sühülerschitag.  Älle  Bewohner  der  kleinen  Dorfgemeinde
Pians  waren  auf  den  Beinen.  Niemand  wollte  sich  den  nun
ins  Leben  gerufenen  8ühü1erschitag  entgehen  lassen,  Ge-
meinsam  begaben  sich  die kleinen  Rennsportler  mit  ihren



Gemeindeb  l att

schmuüken  8tartnummern,  begleitet  von  der  gusikkapelle

vom  fömeindehaus  Pians  zum Veranstialtungsort.

Vor  der 8iegerehrung,  die nach  dem Rennen  vor  dem

Gemeindehaus  vorgenommenwurde,  wärdigte  Bürgermeister

Josef  Nöbl  in seiner  kurzen  Ansprache  die Leistungen  der

8chü1er  und  versprach,  diese nun  begonnene  '['radition  als

solche  in der Gemeinde  Pians  weiterhin  zu  erhalten  und

zu  fördern.

Ergebnisse  : Schffler  I (Jahrg.  1961-62)  männl.  : 1. Schüt,z

,!bmin,  17,4  8ek.  ; 2, Zangerl  Josef,  18.4  ; 3. Codemo  Walter,

18,6.  Mädchen  : l. Pfeifer  Gerlinde,  18,3  ; 2. Wolf  Monika,

22,4;  3. Juen  Grete,  27,2.  Schfüer  II  (Jahrg.  (1959-60)  männl.:

1. Leitner  Adolf,  16,7  ; 2. Grießer  Gerold,  17,1  ; 3. Fritz

Hubert,  17,5  ; Mädchen  : l.  Wolf  Dagmar,  18,3  ; 2. Pircher

Liselotte,  18,7  ; 4. Mark  Ingrid,  18,9  ; Schüler  III  (1957-58)

männl.  (8tart,,Mark"):  1. Prantauer  Hermann,  23,0;  2.

Pfeifer  Josef,  23,2  ; 3. Wolf  Josef,  23,4  ; Mädchen  : l. Leit-

ner Theresia,  24,7  ; 2. Moschen  Edith  und  Pfeifer  Irene,

25,5  ; 4. Mathoy  Elisabet,h,  25,8  ; Schüler  IV  (Jahrg.  1955-56)

männl.  : l. Mathoy  Reinhard,  21,0  ; 2. Waldner  Josef,  21,8  ;

";3. Aloys  Albert,  22,2  ; Mädchen  : l. Mark  Annemarie,'  23,0  ;

2. Zangerl  Maria,  23,1 ; 3. Stanger  Berthild,  23,2. Schüler  V

(Jahrg.  19!)3-54)  männl.  : l. Bonelli  Albin,  19,5  ; 2. Eichütz

Hermann,  21,4  ; 3. Mathoy  Wolfgang,  22,6  ; Mädchen  : l.

Nöbl  Anneliese,  24,2.

Schiklubrennen  in  Iiadis-Obladis

Bei  besten  Bedingungen  wtu'de  vom  Skiklub  Ladis-

Obladis  am 2. Mförz  die Klubmeisterschaft  durchgeführt

die folgende  Ergebnisse  erbrachte  :

Jugend  männlich:  l. Heiseler  Edwin,  2.07.2;  2. Hann

Alexander,  2.08.2  ; 3. Röck  Walter,  2.09,1  ; 4. Peer  Roland  ;

5. Kathrein  Franz.  Altersklasse:  l.  TschidererWalter,  2.18.9  ;

2. Netzer  Toni,  2.21.6  ; 3. Kirschner  Gustl  ; 4. Eienn Mein-

rad;  6. 8chranz  'Raimund.  Allgem.  Herrenklagse:  I. Tsühi-

derer  Manfred,  2.02.9  (Tagesbestzeit);  2. Krismer  Erwin,

2.0!).9  ; 3. Neier  Mathias,  2.06.9  ; 4. Köhle  Hetbert,  2.07.3  ;

[i.  Kathrein  Josef,  2.07.6  ; 6. Kirschner  Albreeht  ; 7. Köhle

Johann  ; 8. Falkner  Hermann  ; 9. Juen  Wolfgang  ; lO. Kath-

rein  Johann;  ll.  Heiseler  Otto.

Ortsschiilerskitag  in  Flirsch

Bei  sehr guten  PistenverMltnissen  führte  der 80  Flirsch

die Ortsschülermeisterschaft  durch.  Es waren  151 Kinder

und  Eichüler  am  8tart.  8chü1ermeisterin  und  8chü1er-

meister  wurden  Gröbner  8onja  und  Bedolfi  Josef.

Die  Ergebnisse:

Knaben,  2 '- 6 Jahre  : 1. Zangerl  Stefan,  16,1,  2. Bicocchi

Walter.  17,1,  3. Penz 8ebastian,  18,1.

Mädchen,  2 - 6 Jahre  : l. Tsföol  Evi,  18,0,  2. ':L'her

Gaby,  40,0, 3. Zangerl  8usanne,  42,3.

Kinder  I (mf4nn1.):  l. Schwarzer  Anton,  17,1,  2. Zan-

gerl  Gebhard,  18,0,  3. Eichwazer  Bernhard,  18,2.

Kinder  I (weibl.)  : l. Juen  :Regula,  18,4,  2. 8chwazer

Edith,  19,0,  3. Hofmann  Beate,  19,4.

Kinder  II  (znännl.)  : 1. Hellweger  Werner,  2!»,2, 2. Grisse-

mann  Peter,  26,2, 3. Gröbner  Alois,  27,0.

Kinder  II  (weibl.)  : l. Zangerl  Ingrid,  30,2, 2. Prießen-

egger  Ruth,  82,4, 3. Pemberger  .Riutih, 33,3.

Schüler  I (männl,):  l.  8tro1z  Stefan,  45,!),  2. 8tro1z

Norbert,  49,ö, 3. Tasser  Gebhard,  50,2.

8chü1er  I (weibI.)  : l. FaIah  Irmgard,  52,2,  "2. 8ehönaeh

Maria,  ö2,2, 3. Wolf  Irene,  Ö3y!).

8chü1er  II  (männl.)  : 1. Redolfi  Josef,  42,2,  8chü1ermeister,

2. Zangerl  Josef,  42,7, 3. Falüh  Lukas,  46,7.

8ühü1er  II  (weibl.):  l. Gröbner  Eionja,  48,4, 8ohü1er-

meisterin,.  2. Geiger  Vroni,  ö3,9, 3. Juen  Isabena,  56,0,

Evang, Gott@adieast  am 8oütiq@, den 9. 3., 10.30 Ubr.
Bibelstunde  agi  ll.  3., 19.:30 Uhr,

Calli-iJ!baibiuiJiiuii]iu  dev  ?fnwk4wi%p  T.ands,li

Sonntag,  9. Marz:  3. Fastensonntag,  6.30 Uhr  Messe fiir

Reinhilde  Jungblut,  8.30 Uhr  Messe- fiir  Franziska  Sd»mid-

5auer, 9.30 Uhr  Art)t  für  die Pfarrfamilie,  ll  Uhp Messe fm

Franz und Aloisia  Sd'iaufler,  19.30 Uhr  Messe für Alois  und

Elisabeth  Hirsdihuber.

Momag, 10. Marz: na* dem 3. Fastensonntag,  6 Uhr  Jah-

resmesse für Barbara  Waldh, 7 Uhr  Messe fiir  Roman  und

Johanna  Spiß und  Messe für  Rosa Thurner,  19.30  Uhr  Kreqz-

veg  -  so fögli*.

Dienstag,  11. Marz:  nadi  dem  3. Fastensonntag,  6 Uhr

Jahresmesse fiir Eduard Landerer, 7 Uhr Jahresmesse für

Franz  Blunder  und  Messe für  Dr.  Alfred  Ginschler.

Mittwocb,  12. Marz:  nafö dem 3. Fastensonntag,  6 Uhr

Messe fiir Heinrich Sdhrott, 7 Uhr'  Jahresmesse für Franz

und Maria  Schrott  und  Jahresmesse fiir  Hermann  Spiß.

Donnerstag,  13. Marz:  nach dem 3. Fastensonntag,  7 Uhr

Messe für Christine Algran und Messe für Josef Spiß, 8 Uhr

Messe für  Mathilde  Weierberger,  19.30  Uhr  feierlid'ie  Gebets-

stunde.

Freitag,  14.  Marz:  nadh  dem  3. Fastensonntag,  7 'Uhr

Messe fiir Josef qnd Josefa Henzinger  und Jahresmesse für

Fraq Köhle, 19.30 Uhr Frauenmesse  als Jahresmesse fiir  Emil

Pfeifhofer  und Monatsopfer.

Samstag, 15. Marz:  na*  dem  3. Fastensonntag,  7 Uhr

Jahresmesse für Maria Pintarelli  und Jahresn'iesse ftir  Aloisia

Fessler, 8 Uhr  Messe für  Stefan  Lami,  17 Uhr  Beichtgelege'n-

5eit, 19.30  Uhr  Anda6t  und  Beidxtgelegenheit.

Besonderes: Sonntag,  9. März,  16 Uhr, 2. Stunde für die

%ütter  der Erstkommunikanten.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  9 Marz:  6,30 Uhr  Messe für  die  Pfarrfamilie,'

8,30 Uhr  Messe fiir  Franziska  Hoac,  9,30 Uhr  Messe fiir  Anna

Vikoler,  19,30  Uhr  Messe für  Leo Tilg.

Montag,  10. Marz:  6 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der Familie

Wieser, 7,l5  Uhr  Messe für  Bälbina  Partoll,  8 Uhr  Messe ftir

Josef und  Anton  Klammer.

Dienstag,  11, Marz: 6 Uhr  Messe fiir  FtBnz Tie{enbrunr'i,

7,15 Uhr  Messe ffir  Dr.  Wilhelm  Kaubek,  8 Uhr  Messe für  Gu-

stav Fereberger.

Mittwocb, 12. Marz: 6 Ufü  Jahresmesse fiir  Leonhattl  Köac,

7,15 Uhr  Jahresmesse fiir  Leonhard  Kö*,  8 Uhr  Messe für

Alois  Ganahl.

Donnerstag, 13. Marz: 6 Uhr Messe für Josef und Katharina

Btxhmair, 7,15 Uhr Messe für Hans Walser, 8 Uhr Jahresmesse
für  Gabriel  Orgler.

Freitag, 14. Marz: 6 Uhr Messe fiir Ludwig  und Anna

Schütz, 7,15 Uhr Messe fiir Leni Böhm, 8 Uhr  Messe fiir  Engel-

fürt  Albertini.

Samstag, 15. Marz:  6 Uhr  Messe na*  Meinung,  7,15 Uhr

Messe nafö  Meinung,  8 Uhr  Messe nach Meinung.

C Ott4!aJii'iaibiuiaiiuiiiH  bl  der  Pfarrkärche  Bruggen

Sowtag,  9. Adarz: 3. Fastensonntag,  7 Uhr  Messe fiir  Franz

Schütz, 9 Uhr  Betsingmesse  för  aie' Pfarrgemeinde,  19.30 Uhr

Messe für  Johann  Kreidenhuber.

Montag, IO. Marz: 6.45 Uhr  Messe für Josef und Kathi

2!,anger1.

Dienstag, 11. März:  19.30  Ubr  Jugendmesse (Mä&hen)  ftir.

Alois Sfömid.

Mittrnoch,  12. Marz:  17.30  Uhr  Kindermesse  fiir  Verstorbene

der Familie  Perktold.

Donnerstag,  13. Marz:  6.45 Uhr  Messe fiir  Anna  Trenkwal-
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Freitag, 14. März: 19.30 Uhr Fastenmesse fiir Josefa Trax]
geB. Hauser:

Samstag,  15.  Marz:  6.45  Uhr  Messe  für  Engelbert  um3
/'inna  Bombardelli,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Ärztl.  Dienst:  9. 3. 1969 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Hans  Codemo,  Ziims,  Tel. 458

St.Anton-Pettneii  : Sprenge]arzt  Dr.  E. Weißkopf,  Sti.  Anton,  Tel.470
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedriüh  Kiu.cziaky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr. Heahenberger,  Sptengelatzt  in Prutz

Tierärztlk.her  Sonntagsdienst
9. 3. : Dr.  Walser  Eiiegfriedi  Landeck,  Malserstr.  37, Te1.8[+8

- Stadtapotheke  von lO - 12 'Uhr gaöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  210/42
Nächste  Muttertnatung:  Montag,  9. 3., ]4 - ](i  Uhr

l

! nanksa(gunH ,

Fiir  die aufrichtigen  Beweise  der  An-
teilnahme  und  den  vielen  Blumenspen-

den  anläßlich  des 'i_odes  meines  Gatten,
i.'inseres  lieben  Vaters,  Bruders  und  On-
I<els, Herri'i

Robert  Huber
Mitinhaber  der  Firma  Modenhaus  Huber

I Inhaber des Norge Rsinigungszentrums .
möchten  wir  auf  diesem  Wege  unseren

I herzlichsten Dank aussprechen,
Wir  bitten  dem  Verstorbenen  ein  ehren-  '
des Andenken  zu bewahren.

I Familien  Hubsr
I

i

Vorteilkauf  im März  !

Stadtgerneinde  Landeck

Bekanntmachung
Im  Rathaus  in Landeck  erliegt  ein Lageplan,  au

dem  dte  künftige  Trassierung  der  Bundesstraßen  (Auto
bahn  bezw.  Schnel1straße)  im,  Bereich  ' des Talkessel.
Landeck-Zams  festgehalten  'ist.  Die  Stadtbewohne:
können  in diesen  Plan  im Stadtbauamt  während  dei
Amtsstunden  Einsicht  nehmen.

Der  Bürgermeister  Anton  Braui

-+-Einrichtungs-Center

PTaffenhofen  bei  Telts

Apfel-  u. Topfenstrudel  (küchenfertig  gefüllt)  ü 16.S0

Jeden I"reitag  Frischhühner per kg 34. -
Junghühnersuppenfleisch  1/4 kg 6.S0
Hühnerflügel  per  kg  32.-

sowie  alle  Fleischsorten,  tiefgekühlt

SPAR-Geschäft }. 2anger1
IiÄNDECl(  - öD

RUfnUmjiN!ef!'t-AndefUjlgOö!I7.

Spüf-u.VOfSCtluSSküßSO
für  den  Bez»rk  Landeck

rGmbH.

K0mmeFntlIFüIFfifiHuÖeF
Großkaufmann

Landeck

bisher  413 Serie

neu 713 Serie
bisher  715

neu 416
Um  unseren  gesühätzten  Kunden  und  GescMftsfreunden  mit  einer  Fernspreoh-Durchwählan1age  dienlichsein  zu können,  müssen  wir  unssre  Bnufnummern-8erie  413 ändern.  Herr  Kommerzialrat  Fritz  Huberhat uns freundlicherweise  seine :)ufnummer  zur Verfügung  gestsll% wofür  wir  ihm  recht  herzlich  danken.'Über  den Vorteil  dieser  Durchwähleinrichtung  werden  wir'unsere  Kunden  noch  separati  informieren.

SpOF- u. rGmbH.



ah 27. Fehruar 1969 bei allen inländischen Geldinstituten erhältlich.

Sie haben  in den letzten  Tagen  bestimmt  schon  einiges  über  diese

Neueinführung  der  österreichischen  Geldinstitute  erfahren,  Wir  dürfen

hiemit  unseren  Kunden  mit Giro-  oder  Gehaltekonto  anzeigen,  daß

wir  Sie  in  diesen  Tagen  in  einem  Rundschreiben  über  das Wesen

und die Handhabung  der Scheckkarte  der Spar-  u. Vorschußkagse

Landeck  erschöpfend  informieren  werden.

Wir  möchten  Ihnen  damit  eine  sichere  Gebrauchsanweisung  in die

Hand  geben  und  Ihnen  Ihre  kostbare  Zeit  für sonst  vielleicht  not-

wendige  Aufklärungen  und Rückfragen  einsparen  helfen,

Selbstverständlich  stellen  wir  allen  Mitgliedern  und Geschäftsfreunden

unser  Informationsblatt  -  sofern  Sie dieses  als Kontoinhaber  nicht

ohnedies  zugestellt  erhalten  -  an unserem  Schalter  zur  Verfügung,

sind  darüberhinaus  zu weiteren,  auch  telefonischen  Auskünften  gerne

bereit  und  besuchen  Sie  natürlich  über  Ihr  Verlangen  auch  persönlich.

In den letzten  Jahren  hat die bargeldlose  Zahlungsweise  schon  große

Fortschritte  gemacht';  ein  weiterer  Wegbereiter  soll  die Scheckkarte

dafür  sein  und werden  auch  wir  uns zweifelsfrei  diese  Neuerung  zu

Nutze  machen,  Den Weg  dazu  worlen  wir Ihnen  ebnen  helfen,  ver-

wenden  Sie unsere  Scheckkarte  und wenden  Sie sich  daher  auch  in

diesen  Belangen  an Ihr heimisches  Geldinstitut,  an die

Spür-t».Vorsthtiflküssaf0rdenBexirklündetk
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Nr.  lO

fa!:«  ««zz  zz«füa&iJlK't:f   ft:flßt:AR

Familie  8chöpf,  Brixnerstraße  l!)

Anglia  De  Lux  :
I

80.000  km,  Bj.  60, in gutem  Zustand  zu verkaufen.

Telefon  0544 €)-312 oder  477

Inslallallonen

llahl- und Kraflanlagen

m sollden Prelsen

E le  ktro  u n ter  ne  h m*n

AlOIS SCHlATTER
Fliaß bel landeük - Ruf Oö442-82118

2 vw  1200
in bestem  Zustand,  zu verkaufen.
Preis  ca 8 9.000.  -  bis S 12.000.  -
Nähere  Auskiinfte  :

VW-Werkstätte  Johann  FALC!H,  8t. ton  a. Ä.

Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie füiden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RJlDIO  . rERNSEHEN  R.  rlMBERGER

Bade-Urlaubsreisen  1969
Insel Grado,  Adria  (ltalien);  Bibione,  Adria  (ltalien)
Finale  Ligure,  Riviera  (ltalien);  Varazze,  Riviera  (ltalien)
von Mai bis September,  Vollpension,  14 Tage ab S 2100,
Abazzia,  Adria  (Jugos!awien),  13. bis 26. 7., 20. 7, bis 2, 8, 1969 S 2600,Istanbul,  Türkei,  14. bis 27. 9, 69, mit Halbpension  in erstklassigen  Hotels, S 2940,
Prospekte,  Auskünfte,  Anmeldung  : Karl  Barbisch,  Autoreisen,  Rankweil,  Te1'.421 7, Bregenz,  Tel,  23718

und Harry  Tours,  St, Anton,  Tel. 368

tung  Achtung  Ach

#ir  nehmen  noch  im  Laufe  dieses  Monats  unsere  Fertigbeton-
produktion  in der  Mischanlage  Zams  auf,  Wir  liefern  den  Beton
in  jeder  Qualität  und  Quantität  und  zwar  sowohl  frei  Bau,  als
auch  ab  Anlage  Zams.  Firma  Dipl.  Ing.  Swietelsky
8500  iandeck,  urichstraße  6,  Telefon  05442-678



Nr.  l0
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Wer
scharf
rechnet
kauft
bei

Guld  Barren

' feinschmelzende

Sie  sparen  o/o

SChokOIad.e77a7ee)InperKauf7H,uron2i10«statts.-)so

WaldeGebäcksmischung l  7N80
feinsortiert

 I kg

Amann Missianer 5 I ui  19.50 (statt25.
Orig.  Südtiroler  Rotwein

ScfianGeamüseFifty-Fifty 1/1 IDOse  11.90 (statt15.40)

I BecherAprikosenMarmeIadeihg  äffi  .,,,.

I Becher Erdbeer Marme1a2dBecherthg 4 /,  /ll  (statt30.20)

Reiter Gulaschsuppe1ilDüoh;  8N80  (statt g.so)

Inz. Leberbrotaufstrich  I  Ö Qö
ilio  3 Dosen N %lauu  (statt 13.Q5)

1 Btl.

aw»  urgbz«ern  gttihrftdipqat-

Spanische  Blut-Oval-Orangen  i kg  nur  5.90

POlnl'SCtle  Frischeier  Gr. C mitdunkeIgeIbemDotter  10St.nur  g.go

Mühfüiertler  Jausenwürst.  Stangeca.  80 dkg.  25.  -

Emmentaler  aus Österreich  450/0 qighg 17.50
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Ny. lO

Bauwaren  Würth  - Ffüale  Zams  - Lötz
Tel.  OS442  - 98S3  oder  97ff

Suche  nebenberufliche  Mitarbeiter  in allen  Gemeinden.  Guter  Zusatzverdienst.

Kulturreferat der Stadt Landeek
Schwäbisches Landessehauspiel
Samstag,  8. Maxz  1969,  20 Uhr,  in  der
jlula  des  Bundesrealgymnasiums

Vorstellung  im  Abonnement

Wolfeum»Sthüfe
Komödie  von  Alexander  Ostrowsky

Karten  im  Vorverkauf  in  Landeck  in  der
Buchhand1ung,,Tyrolia",Malserstraße  18,
Tel.  (05442)  !541, in Prutz  über  das  Ver-
kehrsamt  sowie  an  der  Abendkasse  ab
19,30  Uhr,

Samstag,  8. M%z  1969,  13.00  u.  15.30  Uhr

Def kleine MUCk
Märchenspiel  nach  Wilhelm  Hauff  von

Grete  Stimmetinger

Vorstellung  um  13 Uhr  für  die  Kinder  des
Bezirkes

Vorstellung  um  }8.30  Uhr  für  die  Kinder
Landecks

Karten  über  die  Schulen  in  Stadt  und  Be-
zirk,  sowie  im  Vorverkauf  in der  Buch-
handlung  Tyrolia,  Landeck,  Tel,  B41

2000  kg  uElJ  ::rkaufen.
Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

Oesuühtwird Bürokraft
Kenntnisse  in BuchhaEung  und

Lohnverrechnung  sind Bedingung,

auch  als NebenbesüMftigung,

Fa. Karl Handl, Pians

g«iihfirig4afttt
am Ostersonntag  und -Montag  zum

Gardasee
Anmeldungen  bei  :

Kienzl-Reisen Landeck
Telefon  !)Ol und  80f»
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Der DIEB von PARIS
Ein  unübertreffliaher  Liebes-Diebaaspags  von  Louis  Malle.  Miti

Jean-Paul  Belmonde,  Genevieve  Bujold,  Julien  Guiomar,

Bernadette  Lafonti  u. a.

Freitag,  7. März 19.45  Uhr

Die  Entfti)uaung  eines  Physikers  durch  ögtliühe  Agenten.  Miti

Paul  Newman,  ElIke  Sommer,  Edward  G. Robinson,  Diane

Baüker  u. a.

Samstag,  8. März 17 u. 19.45  Uhr

gegen

INTERPOL

Ein  Film,  der  Hausrekoyde  briüht.  Miti  Jean  Matais,  Mylene

Demangeoti,  Louis  de Fumes,  Robert  Dalban  u. a.

Sonntag,  9. März 14,  1?  u. 20 uhr

Nlontag,  10. März

Kultu'rfilm
'R.30  uhr

Eintritt  S 5.-

Gaati  auf  Erden,  Leben  und  Werk  W.  A. Mozarts  - Wo  die

Nachtigall  singt,  Landsühaft  uhd  Gesang,  Farbfilm  - FEZ -

gestern  und  heute,  Farbfilm,  Nordafrika  - Elonntag  im  Prater,

Farbtriükfilm.

Venedig sehen und erben
Ein  Spaß,  den  ein  Heiratssühwindler  seinen  drei  Geliebten

spielti.  Mit  : Rex  Harrison,  Susan  Hayword  u. a.
Erh.  Eintritt  um  2.- S

Dienstag,  11. März 19.45  uhr

Imtm,r wenn ar Dollürs t'm:h
Eine  spritzige  Diebeskomödie.  Mitii  Jamas  Ooburn,  Oamilla

Eiprayi  Aldo  $ay,  Nina  Wayne,  Eddy  Mayerhoff  u. a.

Mittwoch,  12.  März

Donnerstag,  13.  März

19.45  uhr

19.45  uhr

Ab  Freitag,  7. März

üiO StundO deS WOlfS

VORVERKAuF:

Dienstag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  Samstag  ab 16 uhr,

, Sonn-  und  Feiartag  ab 12.30  uht.

Schischule  Landeck-Zams

@ Schikurs  fiir  rortgeschrittene
vom l0. 3. - 15. 3. 1969 t%lich  von 14 - lO Uhr,
Kursbeitrag:  8 200.  -

, Anmeldungu.Treffpunkt:VenetfüilbahnTel.685
 +663

Baugxauxad
auf  der  8tanzer1eite  an  den

Meistbietenden  zu  verkaufen.

Leitenweg  49

Ieppicbt»öden nOcb MOß
ohne  Verschnitt  ab  8 140.-  per  m",  Teppich-

fließen  aus  dem  Karton  ab  8 160.-  per  m9,

Plastikböden,  Vorhänge,  Betten,  kurz  alles

was  Ihr  Heim  verschönert.  bei  Ihrem

Tapezierer  Gröbner,  Landeck

BUCötlüli€Y(in)

für  Dauerstellung  gesucht.

Gxissemann,  Zams

=  Bares  Geld  auf  die  Hand  =

=  Autofina  - Familiendarlehen  =

bis  8 60.000.-  bis  48 Monate  für  Anschaf-

fungen  und  Ausgaben  aller  ht.  Kein  Pa-

pierkrieg,  vertrauliche  Behanfüung,  prompte

Auszahlung.  Besuchen  Sie  uns,  rufen  E3ie

uns  an oder  verlangen  8ie  mit  Postkarte

,,Kreditantrag  mit  Prospekt"

Äutofina  TJLulJuuy»ll  axlt

Innsbrut'k,  Boznerplatz  1, Telefon  ß6-1-11,

HOBELWARE

FIC!HTF,N-  u.  LÄBOHEN  - FUS8-

BODENP,IEMEN,  VORIMOH.,

WAND-  u. DEOKENSOHALUNG,

PARKETTEN  INEIOHE,BtJG!HE,

LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m  m e r e i PRUTZ,  Tel. 0ö472  - 3:30
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Auto-  g
Motorrad-

Traktor-Kurs

Einschreibung,aml5.Märx,l6Uhr
Landeek,  Spenglexgasse

INH.:  FERD.  HUBER

Landeck

Antr%e können bei der Bezirkshauptmannschaft
ab sofort  eingereicht  werden.

Guterhaltene  P  uCJb  175  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

geschäft  wird  gesucht.  Eintritt  15. 4. 1969

Othmar  SAILE21,  8t.  Anton  a. Ä.

E,a,enerMöl»elIisehIar
bevorzugtesAltervon  23-30  Jahre,wird  zum  sofortigen

Eintritt  bei bestier Entlohnung gesuoht. %enehmes
Betriebsklima.  Meisterprüfung  wäre  von  Vorteil.

Vorzustellen  bei ra.  Planküchen

Attienbner  - Landeck-Perjen

Dr.  Hermann  Schöpf  erlaubt  sich,  die
Eröffnung  seiner  Rechtsanwaltskanzlei

mit  l. März  1969 anzuzeigen.

Bürozeit:

Mo  - Fr  8-12  Uhr
14-18  Uhr

Büro:  Urichstr.  12,

Telefon  438



F»%Mcoi*  Jlngebot  vom  10.3.-22.3.1969

B It C»las

Glaseinsialz  S 8.

2 Tafeln  (Normalpreis  S 10.  ) nur

niersd.St:hmtiIifIeist:hl/10Dose
Normalpreis  I Dose  !).30  - 2 Dosen  nur  0

ian'c'i. H'lkohol-:. sGeträn;este+ue; ffl  gV  incl. Jllkohol- u. Getränkesteuer j/,,u  VV
Flascheneinsatz  B 3,  HB  ffl   @ Flascheneinsafö s a, Bz

Reiner

in  Pulverform  80 g Glas  nur

Annah'mestelle  der chem. Reinigung  ADRETT!


